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10 Uhr, TAK | ERZÄHLTHEATER 6+

Der Mann, der eine Blume 
sein wollte
Eine Fantasiereise über alle Grenzen hinweg
compagnie toit végétal, Deutschland 
in Koproduktion mit dem TAK Theater Liechtenstein u. a.
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20.09 Uhr, TAK | KABARETT & COMEDY

Mathias Richling
Richling #2022
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20.09 Uhr, TAK | TAK_MUSIC / LITERATUR

Max Lässer & Pedro Lenz 
«Mittelland»
Pedro Lenz erzählt schöne, manchmal auch traurige Ge-
schichten. Max Lässer erfi ndet auf seiner Gitarre einen Blues 
für die Schweiz.
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13
20 Uhr, Vaduzer-Saal, Vaduz | KONZERT-ABO
TAK VADUZER WELTKLASSIK KONZERTE

Julia Fischer Violine und Leitung
Academy of St. Martin in the Fields
Werke von Schubert, Britten, Mozart und Schostakowitsch
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SCHAUSPIEL

9. Schweizer 
Theatertreffen
Sechs herausragende Inszenierungen 
der Schweiz gebündelt zu einem Festival
Theater Chur, Postremise Chur, TAK Theater Liechtenstein

Vorschau

ABGESAGT

Innerdeutsche Patchwork-Wehen
Befi ndlichkeit Auch nach 30 Jahren Wiedervereinigung ist nicht zusammengewachsen, was 
zusammenhört. Bühnenautor Dirk Lauke macht das in seinem Monolog «Ich liebe dir» fest.

Nein, es ist nicht nur Gejammer, es 
ist auch echte Verzweif lung. Und 
nein, es sind nicht nur Klischees, 
denn vieles ist halt leider wahr. Mit 
der deutschen Wiedervereinigung 
vom 3. Oktober 1990 wurde nicht 
nur die alte DDR als politisches Sys-
tem abgewickelt, auch die Identitä-
ten und Lebensrealitäten der deut-
schen «Brüder und Schwestern» im 
Osten wurden zerhackt und mussten 
wie gebrochene Knochen ohne 
Schiene wieder zusammenwachsen. 
Das geht teils gut und teils daneben.

Ungekittete Kluft
Als im Herbst 2019 die drei Theater-
institutionen TAK Schaan, Deutsches 
Nationaltheater Weimar und Les 
Théâtres de la Ville de Luxembourg 
in einer ungewöhnlichen Koproduk-
tion acht Autorinnen und Autoren 
aus Europa beauftragten, kurze Tex-
te zur europäischen Identität zu ver-
fassen, stiess der 15-minütige Mono-
log «Ich liebe dir» des deutschen The-
aterautors Dirk Lauke bei Publikum 
und beteiligten Theatern auf beson-
dere Resonanz. Denn Lauke verstieg 
sich beim Thema «Identität Europa» 
nicht in abgehobene kontinentale 
Überlegungen, sondern brach das 
Thema auf die konkrete deutsch-
deutsche Realität herunter, die in der 
Mitte des Kontinents auf besondere 

Weise die europäische Kluft zwi-
schen Ost und West symbolisiert. 
Und indem er das Thema auf die per-
sönliche Ebene eines Vater-Sohn-Ex-
frau-Konflikts herunterbrach, wurde 
das Ganze einerseits sehr haptisch 
und eröffnete andererseits eine Folie 
für darüber hinaus gehende gesell-
schaftliche Überlegungen. So baute 
Autor Dirk Lauke seinen ursprüngli-
chen 15-Minuten-Monolog für Schau-
spieler Krunoslav Šebrek vom Natio-
naltheater Weimar auf einen rund 
einstündigen Theaterabend aus und 
konnte damit noch mehr persönliche 
und gesellschaftliche Themen aus 
der innerdeutschen Zerrissenheit un-
terbringen.

Monologisierender Maik
Am Freitag gastierte nun mit dem ver-
längerten Monolog neuerlich Schau-
spieler Krunoslav Šebrek als sympa-
thisch-chaotischer geschiedener Ossi-
Vater Maik auf der TAK-Bühne. Ei-
gentlich sollte sein mittlerweile zwölf-
jähriger Sohn Chris, den er schon 
mehr als ein Jahr nicht gesehen hat, 
zu Besuch kommen, denn Besuchs-
recht und geteiltes Erziehungsrecht 
waren nach der Scheidung mit seiner 
Exfrau vereinbart worden. Aber Chris 
kommt nicht, wie Maik am Telefon 
von seiner Exfrau erfährt, weil sich 
der Junge angeblich vor Ostdeutsch-

land fürchtet. Na klar, im West-Fern-
sehen laufen ja auch immer Bilder 
von Neonazi- und AfD-Aufmärschen 
in Thüringen und Sachsen, man weiss 
von der Kluft zwischen gentrifizier-
ten und ghettoisierten Gegenden in 
Ostdeutschland, und irgendwie weiss 
Mutti ja auch, dass sich der erfolglose 
Musiker Maik mit Gelegenheitsjobs 
durchschlägt und deshalb eigentlich 
kein guter Umgang sein kann. Mutti 
hat sich mittlerweile im Westen einen 
stets lächelnden erfolgreichen Biola-
den-Ketten-Besitzer als Zweitmann 
geangelt, der einen Volvo SUV fährt – 
also das Sinnbild gehobener und wo-
ker westdeutscher Öko-Heuchelei. 
Und gegen so einen propperen Typen 
kommt ein ostdeutsch sozialisierter 
Fussballfan aus der Arbeiterklasse 
wie Maik einfach nicht an.
Aber auch wenn Sohn Chris jetzt 
nicht kommt, will sich Maik dennoch 
nicht von der ihm zustehenden Vater-
Sohn-Begegnung abhalten lassen. 
Denn er hat dem Jungen einiges zu er-
klären über das Leben und die Welt. 
So nimmt er ein Foto des Sohnes von 
der Fussballfan-Wand, stellt es auf ei-
nen Klappstuhl in seiner mehr oder 
weniger versifften Gebraucht-Möbel-
Einzimmerwohnung und beginnt ei-
nen fiktiven Dialog mit dem kriti-
schen pubertierenden Sohn. In Maiks 
engagiertem Redeschwall werden al-

le Klischees über Ö kologie, Einwan-
derung, Klassenkampf, politische 
Korrektheit, Fussball, Neonazis, Hoo-
ligans sowie seine Vorstellungen von 
einem gerechten, freien und friedli-
chen Leben abgehandelt. Manche Kli-
schees stimmen, andere müssen un-
bedingt korrigiert werden. Im Westen 
gehen Wohlstandskinder für Greta-
Demos auf die Strasse, im Osten sind 
teils mehr erneuerbare Energiefor-
men umgesetzt als im Westen. Im Os-
ten kämpfen die Jungen mit anderen 
sozialen Problemen als im Westen. 
Das muss Maik seinem Sohn einfach 
mal erklären. Damit der Zwölfjährige 
die Dinge mit gerechteren Augen 
sieht.

Gefühl und Gerechtigkeit
Das ändert letztlich nichts an der 
Ungerechtigkeit, die Maik in seinem 

Alltag erlebt. Dass er selbst nicht ein 
so luxuriöses Leben auf die Reihe 
kriegt wie seine Exfrau mit ihrem 
Besserwessi-Zweitmann, gegen den 
er nicht ankommt. Dass ihm die Be-
gegnung mit seinem Sohn vorenthal-
ten wird. Dass vielen Menschen in 
seinem Umfeld das bessere Leben 
vorenthalten wird. Dass darüber ei-
ne unbändige Wut in Maik hoch-
kocht, die er letztlich mit dicken 
Boxhandschuhen in den Boden 
schlägt. Denn die Verhältnisse sind 
ja nicht zu schlagen. Und so bleibt 
Maik nach Monolog und Wutaus-
bruch am Ende nur die einsame Er-
schöpfung. Auf dem Boden sitzend 
kann er seinem abwesenden Sohn 
nur noch sagen: «Ich liebe dir.» Auf 
die Ehrlichkeit folgt Blackout auf der 
Bühne. Und lang anhaltender Ap-
plaus des Publikums im Saal.  ( jm)

Maik im fi ktiven Dialog mit seinem pubertierenden Sohn. (Foto: Michael Zanghellini)

Mit «Paukenschlag» stellte
sich der neue OLW-Dirigent vor
Konzert Das Orchester 
Liechtenstein-Werdenberg 
(OLW) lud am Sonntag zum 
Frühjahrskonzert und meis-
terte gekonnt anspruchsvolle 
musikalische Aufgaben.

VON STEFAN SCHACHENHOFER

Im Gemeindesaal Ruggell be-
grüsste am Muttertag OLW-Präsi-
dent Peter Möller ein zahlreiches 
Publikum zum traditionellen 

Frühjahrskonzert des Orchesters 
Liechtenstein-Werdenberg unter der 
Leitung seines neuen Dirigenten Mi-
chael Köck. Dieser hatte insbesonde-
re für die Mütter im Saal heuer ein 
besonders heiteres, doch wohl auch 
anspruchsvolles Programm vorberei-
tet. Köck ist erst seit dem 1. Februar 
diesen Jahres Dirigent des OLW und 
in Liechtenstein den meisten Klas-
sikliebhabern wohl noch eher unbe-
kannt, jedoch spricht seine Vita für 
den jungen Dirigenten. 1983 in Tirol/
Österreich geboren, studierte er an 
der Hochschule Luzern – Musik an 
der Universität Mozarteum Salzburg 
und am Tiroler Landeskonservato-
rium Violine. Im Jahr 2012 beendete 
der Musiker sein Masterstudium Diri-
gieren. 2017 schloss Michael Köck den 
Universitätslehrgang «Kuratieren in 

den Szenischen Künsten» an der Salz-
burger Paris-Lodron-Universität ab. 
Seit dem Jahr 2012 leitet er das Cam-
pus Orchester Luzern, das Kammer-
orchester Argeton in Zürich und das 
Jugendorchester in Einsiedeln sowie 
das von ihm gegründete Kammer-
orchester «O! contraire». 2016 über-
nahm Köck die künstlerische Leitung 
des Konzertvereins Imst in Österreich 
und kuratiert das jährliche mehrtä-
gige Musikfestival der Konzertplatt-
form im Herbst. 

Geglückte Ouvertüre
So war das Publikum zu Recht ge-
spannt, doch bereits beim ersten 
Werk konnte man sich genüsslich zu-

rücklehnen und die Overtüre zur 
Oper «Tancredi» von Gioachino Rossi-
ni (1792–1868) geniessen. Dass es sich 
bei dieser Oper eigentlich um die Ver-
tonung einer Tragödie von Voltaire 
(1694–1778) handelt, fällt vor allem zu 
Beginn nicht auf. Die Liebe der Haupt-
figur Tancredi zu der schönen Ame-
naìde wurde von Rossini musikali-
sche perfekt vertont und vom Orches-
ter Liechtenstein-Werdenberg bra-
vourös gespielt. Für eine Schreckse-
kunde sorgte an diesem Abend ledig-
lich der Paukenschlag in der «Sinfo-
nie Nr. 94 G-Dur» von Joseph Hayden 
(1732–1809). Ob der österreichische 
Komponist mit diesem überraschen-
den Einsatz der Pauken das Publikum 

nur bei Laune halten wollte oder, wie 
häufig geschrieben, dass bei Auffüh-
rungen eingeschlafene Publikum auf-
wecken wollte, ist nicht zweifelslos 
belegt. Belegt ist jedoch, dass man 
bei der Vorstellung in Ruggell nie-
manden aufwecken musste. Köck di-
rigierte sehr präzis die verschiedenen 
Instrumente und das Orchester spiel-
te mit Leidenschaft und Raffinesse 
die Stücke. 
Nach der Pause lauschte man der 
«English Folk Songs Suite» von Ralph 
Vaughan Williams (1872–1958), die ein 
wenig an Melodien von amerikani-
schen Filmklassikern erinnerte und 
vor allem das jüngere Publikum an-
sprach. Klassischer für ein Mutter-
tagskonzert ging es mit «Frauenherz», 
einer Polka von Johann Strauss (1804–
1849), und «Les Jeux d’enfants» von 
George Bizet (1838–1875) weiter. Be-
sonders Bizet, immerhin der Kompo-
nist der Oper «Carmen», könnte man 
als frühen Verfechter eines starken 
Frauenbildes sehen und welche Frau 
könnte stärker sein als eine Mutter?

Grosser Applaus 
Zu Recht bekamen der Dirigent und 
die mehr als vierzig Musiker am Ende 
grossen Applaus. Nach einem so ge-
lungen Einstand von Köck kann man 
sich als Zuhörer nur wünschen, dass 
die Zusammenarbeit zwischen Diri-
gent und Orchester von Dauer ist.

Das OLW wusste unter neuem Dirigenten zu überzeugen. (Foto: Paul J. Trummer)

TAK
Mathias Richling: 
Auftritt verschoben 
SCHAAN Leider wurde der Auftritt 
von Mathias Richling mit seinem 
Programm «Richling #2022» geplant 
für Dienstag, den 10. Mai 2022, abge-
sagt. Die Vorstellung wird zu einem 
späteren Termin nachgeholt.  (eps)

Weitere Informationen unter www.tak.li 
und beim TAK Vorverkauf

Erwachsenenbildung
So what. 
Die Story des Jazz
SCHAAN Jazz nervt, meinen die ei-
nen. Es gibt nichts Lebendigeres, 
schwärmen die anderen. Haben Sie 
sich noch ein Stück Neugier be-
wahrt? Die Teilnehmenden erhalten 
Einblicke in die Ursprünge des Jazz 
und lernen prägnante, aber auch 
wenige bekannte musikalische Bei-
spiele kennen. Es muss nicht zwin-
gend schrill klingen, aber lebendig 
und vital. Der Abend wird umrahmt 
mit einem klassischen Drink und Ap-
petizer aus dem Deep South. Kurs 
1C00, Donnerstag, 2. Juni 2022, 
18.30 bis 20 Uhr. Auskünfte und An-
meldungen: Erwachsenenbildung 
Stein Egerta, Tel. 232 48 22, E-Mail: 
info@steinegerta.li (pr)
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ANZEIGE
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